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An  

den Vorsitzenden des Hauptausschusses  

über  

die Präsidentin des Abgeordnetenhauses von Berlin  

über  

Senatskanzlei – G Sen – 

 

 

House of Jazz am Kurt-Schumacher-Damm  

Kapitel 0810 – Senatsverwaltung für Kultur und Gesellschaftlichen Zusammenhalt – Kultur 

Titel 68610 – Zuschüsse für kulturelle Aktivitäten freier Gruppen 

 

Rote Nrn.:  2487, 2643 

Vorgang:  90. Sitzung des Hauptausschusses vom 14.11.2025 

  98. Sitzung des Hauptausschusses vom 04.03.2026 

 

Ansätze: Kapitel 0810 / Titel 68610    

 abgelaufenes Haushaltsjahr 2025: 14.850.000,00 € 

 laufendes Haushaltsjahr 2026: 14.762.000,00 € 

 kommendes Haushaltsjahr 2027: 14.762.000,00 € 

 Ist des abgelaufenen Haushaltsjahres 2025:  12.774.883,68 € 

 Verfügungsbeschränkungen 2026: 794.726,75 € 

 Aktuelles Ist (Stand: 27.04.2026) 3.503.738,64 € 

 Gesamtausgaben  € 

 

 

Der Hauptausschuss hat in seiner oben bezeichneten Sitzung Folgendes beschlossen: 

 

„SenKultGZ wird gebeten, dem Hauptausschuss den Stand der Gespräche zwischen der 

Projektegruppe und der BIM zum House of Jazz darzustellen.“ 
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Hierzu wird berichtet: 

 

Aktuell gibt es keine Gespräche zwischen der Projektgruppe und der Berliner Immobilien-

management GmbH (BIM). Die Projektgruppe und die Senatsverwaltung für Kultur und Ge-

sellschaftlichen Zusammenhalt (SenKultGZ) konzentrieren sich darauf, die bis zum 

31.12.2026 reservierten Mittel des Bundes über 13,2 Millionen Euro zu sichern.  

Dazu wird SenKultGZ mit der BIM eine Projektvereinbarung für eine Machbarkeitsstudie 

schließen. Für inhaltlich Themen zur Erstellung der Machbarkeitsstudie sind die SenKultGZ 

mit der Projektgruppe und dem Beauftragten für Kultur und Medien (BKM) im Gespräch.  

 

Ich bitte, den Beschluss damit als erledigt anzusehen. 

 

In Vertretung 

 

 

 

Cerstin Richter-Kotowski 

Senatsverwaltung für Kultur und Gesellschaftlichen Zusammenhalt 




